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gegenvier Engellandiſche Fregatten / laͤnger

als drey Stunden / nachdem es aber ſehr durch⸗
nagelt worden / und viele Todten bekommen

hatte / wurden die Engellaͤnderendlich deſſelbi —
gen Meiſter / nahmen dann 20 . Mann davon

herüber auff ihre Schiffe / und ſatzten darge⸗

gen 2 . biß in 44 . Mann der ihrigen auff daſſel⸗
bige / die aber ihr Vatterland nicht wieder zuſe⸗
hen kriegten : denn das Schiff ſanck mit allen

Seelen und einem groſſen Reichthum auff 1z.
Tonnen Goldes werth geſchaͤtzet / gehling zu

Grunde . Nach geendigtem Scharmuͤtel

flickte ein jeder ſeinen empfangenen Schaden

wieder auß / und der Commandeur Brackel
ward mit noch zwey anderen Todten / auſſer
der Stadt Cadix / auff dem Punctual / auff
Soldatiſch begraben . Die Engellaͤnder war⸗

teten noch eine zeitlang bey Rotta der Hollaͤn⸗
diſchen Flotte vor / umb ſelbige / wenn ſie weiter

zu gehen gedaͤchte / noch einmahlanzugreiffen ;
Selbige aber wolte / ohne gnugſame Convoy /
einen ſo groſſen Schatz / als ſie hatte / nicht ſo

frey hinaus wagen / ſondern blieb / auff erhal⸗
tene Ordre / biß in den folgenden Sommer all⸗
hie ligen / von deren ungluͤcklichen Heimraͤiſe/
in dem nachgehenden 1665. Jahre / die Daͤni⸗
ſche Geſchichte zubeſehen : denn fuͤr dieſes

Jahr laͤſt es die HiſtoriſcheFeder bey dem biß⸗

ber Srzchlkenberuhen und ſchwingt ſich nun

anderwaͤrts hin / umbzubeſehen/

Was in Italien / vornem⸗

lich aber bey dem Paͤbſtlichen Hofe
in Rom / ſo wol in weltlichen Regi⸗

ments⸗als geiſtlichen Kirchen⸗Geſchaͤfften /
wie auch an anderen Fuͤrſtl . und Fuͤrſtmaͤſ⸗

ſigen Hoͤfen/ dieſes 1664. Jahr uͤ⸗

ber / denckwuͤrdigvorge⸗
gangen .

1664 .

Dem Je hohe und bedrohliche Prote⸗

Paͤhſil. ſtation und Andeutung deß Koͤnigs

le in Franckreich / daß / wenn der

Gelde zum Pabſt laͤngſtens biß den halben Februa⸗
Frantzoſ . kij / ſich nicht erklaͤren wuͤrde / ihme die

Krieg . begehrte Vergnuͤgung zuthun / er als⸗

dann kein Wort mehr von einem Verglei⸗
che hoͤren / ſondern den Krieg alles Ern⸗

ſtens fortſetʒen wolte / machte / daß man bey
dem Paͤbſtlichen Hofein kom mit demneuen
Jahre auch die bißherige Rathſchlaͤge auffs
neue aänderte . Denn ob wol die meiſten Her⸗
ren Cardinaͤle zur Entkammerung deß Fuͤr⸗
ſtenthums Caſtro / als dem Paͤbſtl. Sthule
all zu nachtheilig ( denn hieran ſtieß ſich das

gantze Friedenswerck ) durchaus nicht einwil⸗

ligen wolten / ſondern deren etliche wol gar ſa⸗
gen durfften / der Pabft muͤſte ſich eher entpaͤp⸗
ſten / als beſagtes Fuͤrſtenthum der Kammer /
deren es einmal einver leibet worden / wiede⸗

umb entziehen ; So maͤngelte es jedoch an

gnug ſanꝛen Gelde / mehrere Voͤlcker davon zu

——. . —＋—— —

Beſchreibung Italiaͤniſche

werben / und den Krieg mit Ernſt außzuhal —
ten / und deſſen wuſte man / ohne neue Be—
ſchwerungen der Unterthanen / ſo wol Geiſt⸗
als weltlichen Standes / keines ſo bald auff —
zubringen . Zwar that der Ehrgeitz etlichen

mehr Ehr⸗als Geldſuͤchtigen den Beutel auff /
daß ſie ſich zu ſtarcken Summen erbietig
machten / wenn man ſie dargegen zu ſolchen
Aemptern und Wuͤrden befoͤrdern wolte / wel —

che die Hoffnung zum Cardinalat mit ſich
fuͤhrten ; Allein ſolche Gelder ( wenn ſie ſchon
von dieſem oder jenem nach Hofekamen ) wur⸗

den doch nicht zum gemeinen Beſten ange —

wandt / ſondernfielen nur denen in den Schoß /
die deſſen am wenigſten benoͤthiget waren / und

ſelber ein Anſehentliches haͤtten beytragen koͤn⸗
nen und ſollen : Dannenhero hoͤrte und ſahe
man taͤglich neue Klagen und ſolche Sachen /
die / weiln ſie nicht wol offentlich und muͤnd⸗

lich heraus gelaſſen werden durfften / dem Pa⸗
piere und den Steinen / oder den Seulen in

der Stadt / anvertrauet wurden / und das wa⸗

ren lauter ſpitzige Stachelſchrifften wider ge⸗

genwärtige Regierung und die Paͤbſtliche
Herꝛen Vettern .

Deſſen ungeachtet wurden doch noch im⸗Derſelbig
mer neue Aufflagen geſchmiedet / und unter machtnanf gen geſck

Aufflagaandern noch 3. Julier weiter auff jedes Ries

Papier und Charten / wie auch auffein gewiſ⸗
ſes Maß Brantewein und Taback geſetzet /
weßwegen man gar bald eine Paſquill ange —

plackt ſahe / vorinnen Palquinus ſeinem Came⸗
raden Marforio ein Hertz einredte / nach ſeiner
Sprache teutſch alſo lautend :

Wol auff / Bruder Merforiol

Denn mit Papier⸗ Caback und Bran⸗
tewein

Wird 5 Feind gar bald geſchlagen
eyn .

Aber der Anſchlag mit dem Papier ſchlug die⸗

ſesmahl gewaltig fehl: denn ſo bald es auß⸗
kam / daß inner dreyen Tagen der Zoll auff
das Papier publiciret werdenſolte / ward in

ſolcher Zeit alles / was vorhanden war / ge —
ſchwind auffgekaufft / ſo gar / daß man darnach
bey allen Kraͤmernundauch Papierhaͤndlern /
inn / und auſſer der Stadt / keinen Bogen mehr
zu kauffen fand / ſo wol hatte jederman ſich da⸗
mit verſehen .

Den 4.14. Jan, beſatzte der Pabſt in dem Pabſt

Conſiſtorio , uͤblicher Gewonheit nach / ſechs ma

von den bißher verledigten Cardinals⸗Stel⸗
len mit anderen Perſonen / und nahm hierzu
den Heren Bon- Campagno , ſeinen Hoffmel⸗

ſter ; den Herꝛn Bonelli , Paͤbſtl. Nuntiumin
Spanien ; den Herꝛn Piccolomini , geweſe⸗
nen Nuntium in Franckreich ; den Herꝛn Ca⸗

raffa, Nuntium am Kaͤyſerl. Hofe ; den Herꝛn
Celſi , Auditorn di Rota , und den Herin Abt
Savelli , Paͤbſtl. Schatzmeiſter: die noch uͤbrige
ledige Stellen behielt ihm der Pabſt vor / umb

darzu .

ſolche fuͤr ſich zu ſeiner Zeit / und nach ſeinem
Gefallen zuvergeben .

Wenigel

———

— —
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Eutkam⸗

mert das

Guͤrſten⸗
thum Ca⸗

ſtro fuͤrden

Hertzog zu

Parma /
und

hergleicht
ſich mit

Hranck⸗
leich.

Caſtro be⸗

lreffend .

Geſchichte .

Wenige Tage hernach erſchien ein Curnirer
von Florentz bey Hofe mit Nachricht / auff
was Weiſe der Koͤnig in Franckreich dem

Herꝛn de Bourlemont endliche Vollmacht zu⸗

geſchickt haͤtte / die vormahls zu Pont - Beau - ⸗
voiſin , zwiſchen dem Herꝛn Hertzoge de Cre -

qui und dem Herꝛn Raſponi , abgeſprochene
Friedens⸗Tractaten zu Ende zu bringen ;

Hierauff nun wolte der Pabſt nochmals die

endliche Meinungen der Herꝛen Cardinaͤle /
wegen der Entkammerung Caſtro , verneh⸗
men / und ließ deßwegen die Staats⸗Congre -

gation zuſammen fordeꝛn / welche dannletztlich
dahin decretirte / daß Caſtro entkammert

werden koͤnte / auff welches Decretum , nach⸗
dem ſelbiges endlichen zum Uberfluß noch

einmahl von allen abſonderlich den aͤlteſten
deßwegen zuſammen beruffenen Cardinaͤ —
len gebillichet worden / auch die wuͤrckliche

Entkammerung in dem Conſiſtorio feyerlich
erfolgte / und der obige Curxirer mit ſolcher
Zeitung wiederumb nach Florentz abgeferti⸗
get ward .

Dieſem Curtirer folgte gleich auff dem

DeanckwürdigerGeſchichten .
Majeſt . und in Anfehen deß jenigen / ſobeh 1664 .
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dieſer Handlung verſprochen und beſtaͤttigetj
worden / unmittelbahr nach Beſigelung der⸗

ſelbigen / mit Rath und Einwilligung deß H.
Collegii , diſincameriren / das iſt / auff heben
und nichtig erklaͤren / die dero Cammer ge⸗
ſchehene Einverleibung der HerꝛſchafftCaſtro
und Ronciglione , mit allem demjenigen ſo ih⸗

nen anhaͤngt und zugehoͤrig iſt . Sie wollen

auch auff eben ſelbige Zeit dem Heren Hertzo⸗
gen von Parma eine Friſt von 8. Jahren ver⸗

willigen / allermaſſenihme ſelbige in dem zwi⸗
ſchen der Ehrwuͤrdigen Apoſtoliſchen Cam⸗
mer und ihme vor dieſem vorgegangenen Ver⸗
gleich verwilliget worden / in welcherFriſt er

beſagte Herꝛſchafften / gegen Wiedererlegung
und wuͤrcklicher Bezahlung der nach Außweiß
ſelbigen Contracts der Apoſtoliſchen Cam⸗
mer ſchuldig ein Million 62977 . Cro⸗

nen⸗ wieder an ſich bringen und erhandlen
moͤge .

Uber das wollen ſie auch dem Koͤnig zu Ge⸗

fallen beſagtem Herꝛn Hertzogen vergoͤnnen /
daß er dieſen Widerkauff und die Widererle⸗

Fuſſe nach Pila nach der Herꝛ Prælat Raſpo⸗ gung beruͤhrter Schuld in zweyen unterſchie⸗
ni , mit aller Vollmacht / umb / von wegen deß denen Terminen verꝛichten moͤge : Derge⸗
Pabſtes / mitdemHerꝛn Bourlemont, als Koͤ⸗ ſtalt / daß / ſo er einen Termin werde bezahlt
nigl . Frantzoͤſiſchem Gevollmaͤchtigten/ dieſe haben/ ſoll das halbe Theil beſagter Herꝛſchaff⸗

Sache zu einem endlichen Schluſſe zubringen / ten vor wiedererkaufft gehaltenwerden: Und
welcher auch gar bald / und zwar den 2. 12 . Fe⸗ mag er daſſelbige in Poſſeſs nehmen und deſſen
bruarij / daſelbſt erfolgte / beſtehend in nach⸗ freygenieſſen / das ander halbe Theil aber ſoll
folgenden Artickeln : in Haͤnden der Paͤbſtl. Cammer / biß das noch

Demnach Ihro Koͤnigl . Maj . in Franck⸗ ruͤckſtaͤndige bezahlt / verbleiben . Und damit

reich der ſchaͤndliche Muthwill / welchen die die bevorſtehende Theilung dieſer danden in

Corſen an dem Herꝛn Hertzogen von Crequi ,
Dero Extraordinaf - Ambaffadeur den 20 .
Tag Aug . 1662 . zu Rom begaͤngen/ nicht un⸗

billich mißfallen / nicht weniger Ihro Paͤbſtl .
Heiligkeit ſolchen ſchmertzlich empfunden / ha⸗

zweygleiche Theil deſto ehenderwerckſtellig ge⸗

macht werde / ſollen beyde Partheyen inner⸗

halb zweyer Monat / von dem Tag an / daß ge⸗

genwaͤrcige Tractaten ratificirt worden / zu
rechnen / der Sachen erfahrne Perſonen mit⸗

ben dieſelbige / als ein guͤtiger Vatter / der einander erwaͤhlen/ welche die Theilung nach
umb die Ehre ſeiner Kinder eyfert / damit undnaͤch machen / und was zu jedem Theilge⸗
dergleichen Unrecht/ ſo dem aͤlteſten Sohn der hoͤrig/ und deme gebuͤhret/ benennen / Ihme
Kirchen / an der Perſon ſeines Ambaſſadeurs Herꝛn Hertzogen aber ſoll die Wahl gelaſſen
zugefuͤgt worden / voͤllig erſetzt / und ſo wol Ih⸗ werden / welches Theils ihm beliebig / erſtens
rer / als Königl . Majeſt . Seiten eine vollkom⸗ wieder zuerkauffen . Wofern aber benannte
mene Freundſchafft erhalten / auch alles Ubel / Perſonen in zwiſchen ſechs Monaten nach ih⸗

weſen / folgende Artickel beſchloſſen und verab⸗

ſo der Chriſtenheit durch ſolchen Unfall zu⸗

wachſen koͤnte / verhuͤtet werden moͤchte/ dem

Herꝛn Kaſponi voͤlligen Gewalt gegeben/ mit

denen Gevollmaͤchtigten Ihrer Koͤniglichen
Majeſt . wegen ſchuldiger Sacistaction der Ih⸗
ro zugefuͤgten ſo groſſen Schmachs ſich zu ver⸗

gleichen . Wie nun obbeſagter Herꝛ von

Bourlemont von Ihrer Koͤnigl . Majeſt . mit

gleichmaͤſſiger Vollmacht zu eben dieſer Hand⸗
lung verſehen worden / haben beruͤhrte Ge —

vollmaͤchtigte nach Vorweiſung dero Voll⸗

macht / damit ſie beyder Theils zu frieden ge⸗

ſchiedet :
15

Wollen Ihre Heiligkeit zu Bezeugung ih⸗
rer Jaͤtterlichen Liebe gegen Ihre Koͤnigliche

rer Erkieſung ſich der Sachen nicht verglei —
chen koͤnnen/ auff ſolchen Fall ſoll er beruͤhrter,
Herꝛ Hertzog für ſich ſelbſten die Theilung ,
dieſer Herꝛſchafften in zwey gleiche Theil an⸗
ſtellen / und ſo ſolche geſchehen / der Paͤbſtli⸗
chen Cammer frey ſtehen / ihme Herꝛn Hertzo⸗
gendas Theil / ſo er zu erſten / mit Abtrag deß
halben benannter Schuld wieder an ſich loͤſen
ſolle / zu benennen / indeſſen aber das andere

Theil / bißer das Aineer in

auff Zeit und Ziel die ihme beſtimmet /
abgetragen habe / in der Cammer moͤchten
verbleiben ; Da dann ſalls mehrberührter ,
Herꝛ Hertzog die Theilung nicht ſelbſten 5chen / noch dieſes Erbieten annehmen wolte /
die Cammer ſolche machen / und ihme Herꝛn

Hertzogen frey ſtehen ſolle von beyden

hei⸗

ü
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1664 . Theilen zu erwaͤhlen welchen er zu erſt wieder ihme anders jemanden allda einzuſetzen frey

an ſich erhandeln wolle/ jedoch ſoll erſich inner⸗ ſtehe / ja mit dem Befehl / daß ſelbige Abtey und

halb zweyerJahren erklaͤren / ob er ſolche Thei⸗ Pfarꝛ / ſich nach der Cantzley nicht zurichten

lung machen / oder von der Cammer machen habe/ noch einigem Paͤbſtl. Vorbehalt unter⸗

laſſen wolle. worffen ſey / ja daß die Vergoͤnnung beſagter
II. Rechten deß Kirchenſäͤtzes alle die jenige Frey⸗

Comma⸗ Gleichermaſſen wollen Ihre Heiligkeit zu heiten haben ſolte / als obſie von einer ſonder⸗
chio betref , Lieb Sr . Koͤnigl . Maj . in Anſehen und Erſe⸗ baren Stifftung / Widmung und Fundation

—

1664. 16

fend. tzung deß Thals Commachio , wieauch aller herkommen waͤre ; Zu welchem End Ihre Hei⸗

anderer Forderung undRechten wegen / wel⸗ligt . auch allen Conſtitutionen/ Privilegien

che der Her : Hertzog von Modene und das und Gewonheiten die dieſem zuwider ſeyn

Haus Ette an die Paͤbſtl .Cammer/ auff was moͤchten/ ihre Krafft benommen haben will .

Weiſe das immer ſeyn koͤnte / haben moͤchte/ Daruͤberdann ein Paͤbſtl .Breye in guterund
alles auffgenommene Eſtiſche Geld / welches gehoͤriger Form außgefertiget werden ſoll .

faſt 00000. Cronen betraͤgt / mit allem Nu⸗ Endlichſo erklaͤren ſich Ihre Heil. daß weder
tzen und Beſchwernus / ſo zu Abtrag dieſes ſie noch ihre Nachfolger am Paͤbſtl .Stuel /

auffgenommenen Gelds gehoͤrig/ ſampt allen auß waſer Urſachendas ſeye gegenwaͤrtigen
rückſtendigen verfallenen und nicht bezahlten [ Tractaten nichts ſollen zuwider handeln koͤn⸗

Zinſen / welche bey nahe ſich auff odo . Cro/nen / und ebendaſſelbige ahut auch ermeldter Dien

nen belauffen / auff ſich nehmen / und Ihme Herꝛ Hertzogfuͤr ſich / ſeine Erben und deren Inpe

Herꝛn Hertzogen noch daruͤber 40000 , Cro - Nachfolger . betre

nen baares Geldes / oder aber einen Pallaſt in III .

Rom / nach Belieben Ihrer Heiligkeit / dochſ Der Herr Cardinal Chiſi ſoll als Legarus] Denn
daß der Herꝛ Hertzog damit zu frieden ſeyn] und Abgeſandter in Franckreich raͤiſen/ und dinal hſ

koͤnnen/ geben und zuſtellen ;Alles/ jedoch mit bey dererſten Audienz die ihme Se . Koͤnigl . betreffend

der Weife und Maß / daß alle Rechte und For⸗ Maj . erſtatten werden/ dieſelbige mit eben den

derungen/ die ſo wol beruͤhrter HerꝛHertzozan Worten wie nachfolgt / anſprechen : Durch⸗

die Cammer / entweder fideicommilsweiſe / o⸗leuchtigſter Koͤnig/ Es haben Ihre Heil . 1

der wegen einer Primogenitur , oder ſonſten den Ungluͤcksfallderſich zugetragen/ mit belre

auß andern Urſachen / Beſchaffenheiten oder hoͤchſtem Schmertzen empfunden / und

Bedingungen wie die waͤren / habenmoͤchte / hat deroſelben / der Widerwillen / ſo E .

nicht weniger / was die Cammer wider ihne Roͤnigl Maj . daruͤber gefaßt / den aller⸗

Herꝛn Hertzogen / wasArt und Beſchaffenheit ( empfindlichſten Unluſt / den ſie immer⸗

das auch waͤre / vorzuwenden haͤtte/ vermittelſtſ mehr ſchoͤpffen moͤgen / verurſacht / ſelbi⸗

dieſer gegenwaͤrtigenTractateneines undan/ ge dabey verſicherend / daß oiniger Ge⸗

ders Theils todt und abſeyn / dermaſſen und dancken noch lileinung beyIhr . Heiligk .
geſtalt / daß was alſo geſchloſſen worden / er⸗ icht geweſen / daß E. Roͤnigl . Maj .noͤch
meldte Partheyen / dero Erben und relpectivs[der Herꝛ Hertzog von Crequl dero Ambal⸗

Nachfolger / nimmermehr uinbſtoſſen / noch ladeur ſolte dergeſtalt beleydiget werden ;
unter was Schein daswaͤre / ſtrittig machen Dahero Ihr . Heiligk . fuͤrohin eine ſo gute
ſollen . Deßwegen dann die Frau Hertzogin und auffrichtige Freundſchaffteines und
von Modena , und andere deß Herꝛn Hertzo⸗ andern Theils verlangen / als jemaln ge⸗
gen Vormuͤndere auß der Freundſchafft / ein weſen iſt . Ich fuͤr meile Perſon bezeu . ⸗
offentlich Inſtrument mit zugehoͤrigen Clau⸗¶ ge E . Boͤnigl .Maj in tieffſter und muͤg⸗
ſulen und allen nothwendigen Solennitaͤten/ lichſter Ehrerbitung / wie ſehrmichs er⸗

ſo wol zu Verſicherung der Primogenitut , als freuet / daß mir der Zutritt gegoͤnnet wor⸗ 5
auch anderer Verbindungen / welche die Vor⸗den / dadurch E. Koͤn . Maj. ich nut Er⸗ 1
fahren beſagten Herꝛn Hertzogen verordnet weiſung unterthaͤnigſt ſchuldi gſten Ge⸗ 1f
haben / auffgerichtet worden / mit dem Ver⸗ horſam moͤgezu erkennen geben / wie in

ſprechen / ſo bald ihre Hoheit zu ihren Jahren hohen Ehren den glorwördigſten Na⸗

gelangen wůrden/ ſie ſolches ratitieiren ſolten. men E . Roͤn . Maj. ich und mein gantzes
Indeſſen aber erbieten ſich Ihre Kön . Maj . Haus haben / mit was Treu und Eyfer
das Wort zu geben / daß alles alſo in das der . Koͤnigl. Perſon und dem Haus E .

Werck ſolle gerichtet werden/ damitdas jenige Koͤnigl . Maj. ich in alle Wege zů dienen
ſo in gegenwaͤrtigem Artickel enthalten / ewigſ mich verbunden erkenne / wie weit der
und unverbruͤchlich gehalten werde . Unfall ſo ſichzu Rom zugetragen / auß

Und damit Ihre Heil . Sr. Koͤn .Maj. nochſ unſerm Sinn entfernet geweſen / und mit

mehrern Gefallen thue / verwilligen ſelbige ge· was bitterem Schmertzen ich vernom⸗

dachtem Herꝛn Hertzogen und deſſen Nachmen / wie ich und meine Freundſchafft /
kommen auff ewig das Recht deß Kirchenſa , mit ſo ungleichenAuflagen / zu wider deß
zes ( jus Patronatus ) bey der Abbtey zu Pom· Reſpects und der Devotion, die wir gegen

poſa , und in der Pfarꝛ zu Bondeno , mit dem E Roͤnigl . Maj . tragen / und ferners je⸗
Gewalt / ſoofft dieſelbige offen ſeyn werden / derzeit mit ſonderbahrer Begierde und

Ehr⸗
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Geſchichte. Denckwuͤrdiger Geſchichten . 1453
Ehrſucht tragen werden / beladen wor⸗

den . Im widligen Theil / wofern ich oder

unſer Haus an der den 20 . Auguſti began⸗
genen Unthat den geringſten Theil ſol⸗
ten gehabt haben / wollen wir uns ſelbſten
das Urtheil faͤllen / daß wir einiger Be⸗
gnadigung die wir von E . Koͤn . Majeſt .
wolten und ſolten begehren / nicht werth
waͤren . Dabey aber bitte dieſelbe ich / daß
Sie ja wolle glauben / daß dieſe Wort und
Erklaͤrung auß einem auffrichtig⸗redli⸗
chem Hertzen herkommen / gleich ſolches
auch haben alle diejenige die meiner

Freundſchafft ſind / daß ſie nemlich je und
allezeit E . Koͤnigl .Majeſt. unterthaͤnigſt
werden ehren / und Dero beſtens zuge⸗
than verbleiben .

IV.
Der Cardinal Imperial , weiln Se . Koͤn .

Maj er erſucht / ihme zu erlauben / daß er ſeine
unterthaͤnige Entſchuldigung ſelbſten in eyge —

ner Perſon ablege /ſoll dem ehiſtens nachkom⸗
men : Indeſſen laſſen Se . Koͤnigl . Majeſt .

will . 2
V.

Ihre Paͤbſtl . Heil . erlauben nunmehr zu
Lieb Sr . Koͤnigl. Maj. daß der Herꝛ Cardinal

Maldacchini wieder nach Rom komme / da⸗

ſelbſten hinfuͤro aller Wuͤrde und Ehren ſei⸗
nes Cardinalats genieſſe / die Aempter deſſel⸗
ben verꝛichte / und hierinnen keines Wegs /
und durch einiges Nachtheil / ſo er ſich dar⸗

durch / daß er auß dem Kirchen⸗Staat entwi⸗
chen/ auff den Hals gezogen / nicht beunruhi⸗

get noch belaͤſtiget werde / in aller Form und

Weiſe / wie Se . Koͤnigl . Maj . Dero ihre Mey⸗

nung hierinnen zuverſtehen gegeben : Hieruͤ⸗
ber dann nach Sr . Koͤn. Maj . Begehren ihme
zu guter Verſicherung eine Breye außgeferti⸗

get/ und er dabey inalle ſeineGuͤter wieder ein⸗
geſetzt werden / falls er derſelbigen / wegen ſei⸗

nes Außweichens auß dem Kirchen⸗Staat / ei⸗

nigen Verluſt erlitten .
VI .

Der Herꝛ Dom Nario ſoll bey Cavaliers

Glauben ſich ſchrifftlich erklaͤren / daß er mit

der Sach welche den 26 . Tag Auguſti 1662 .
ſich zu Rom zugetragen / gantz nichts zuthun

gehabt . Dieſer Erklaͤrung ſoll von Ihrer
Paͤbſtl. Heiligk. ein Breye beygefuͤgt werden ⸗
in welchem ſie beſagtem Dom Mario das

Zeugnus geben / daß er an allemdemeſo be⸗

ſagten Tags vorgegangen warhafftig un ,
ſchuldig ſey . Und damit Ihre Heil . ſo viel

mehr dero Verlangen / ſo ſie haben alles zu⸗
thun / daß Se. Koͤnigl . Maj . zu frieden ſtellen
koͤnnen / erweiſen moͤchten / wolle ſelbige ihme
Dom Mario befehlen / auſſer Rom ſo lang zu⸗

verbleiben / biß der Herꝛ CardinalChigi bey

Sr . Kaͤyſ .Maj. geweſen / und bey deroſelben
im Namen ſeines gantzen Geſchlechts ſeine

Eutſchuldigungen abgelegthabe.
l

Ihro gnaͤdigſt gefallen / daß er ſolches thun

te verklagt werden .

VII .

Der Herꝛ Dom Auguſtin ſoll dem Koͤnigl.
Herꝛn Ambaſſadeur biß naͤch St . Quixino ,
wann er durch das Florentiniſche / nach Ciyita

Vecchia , wann er uͤber Meer / ünd dann biß
nach Narni , wann er durch Romagna oder

die dombardie kompt / entgegen gehen/ und zu⸗

gleich demſelben das Mißfallen ſo Ih . Paͤbſtl.
Heil . uͤber dem Unfall derſich den 20 . Aug . zu⸗

Hsſli Heſchepſfe beſenenIII .

Deß Tags da deß Koͤnigl. Ambaſſadeurs
Gemahlin nach Rom kommen wuͤrde / ſoll ihr
die Frau Berenice , oder die Princeſſin Farne⸗
ſe biß nach Ponte mole entgegen kommen / eund
gleichsfalls derſelben ſo wohl den aͤuſſerſten
Widerwillen / ſo ſie und alle die Ihrigen ob

dem Unfall deß 20 . Tags Aug . getragen / als

die Freude ſo ſie ob der Wiederkunfft Ihrer
Excell . empfinden/ conteſtiren .

IX .

1654 .
Den Bon

Agoſtino

betreffend.

Die DBonua
Berenice

betreffend⸗

Ih . Päbſtl . Heil . wollen auch eygentlich
und wuͤrcklich mit einem ſonderen Nachdruck
verordnen / daßdero Bediente Sr . Koͤn. Maj.

Ambaſſadeur alle die Ehr ſollen anthun / die

maͤn ſchuldig iſt dem jenigen anzuthun / der die

Perſon eines ſo maͤchtigen Koͤnigs / welchet
der Kirchen Erſtgeborner Sohn iſt / und den

Ih . Paͤbſtl. Heiligt . ſo hoch und werth halten/
præſentirt und vertritt .

X

So wollen Ihre Paͤbſtl. Heil . in AnſehenDenHer⸗
Sr . Koͤn . Maj . alles das was wider den Hn . dog Cæſas

rini betref⸗
end⸗

Hertzogen Celarini vorgenommen worden /
abſchaffen und auffheben / alſo daß er mit der⸗

gleichen keines Wegs mehr ſoll veruͤnruhiget
werden . Anbelangend den Schaden ſo Ih .
Paͤbſtl. Heil . Bediente ihm moͤchten zugefuͤgt
haben / wollen ſelbige die Verordnung thun/
daß ihm ſolcher innerhalb 4 . Monaten / daß
dieſe gegenwaͤrtige Tractaten ratißcirt wor⸗

den / nach billich und richtiger Schatzung ſolle
gut gemacht werden .

XI .
Alle Decreta und andere Actus ,ſo da etwan

offterwaͤhnten Unfalls halben deß 20 . Tags
Aug . wider einige deß Roͤm . Adels / oder an⸗

dere Perſonen / was Nation und Stands die
waͤren / moͤchten ergangen ſeyn/ ſollen nichtig
und auffgehebt werden / alſo daß ſelbige ins

kuͤnfftige niemand zu dem geringſten Nach⸗

theil gereichen oder damit beſchweret/ nochdeß⸗
halben / mit was Schein das ſeyn moͤchte/ koͤn⸗

XII .

Die gantze Nationder Corſen ſoll nun und

nimmermehr weder in Kom / noch in dem

gantzen Kirchen⸗Staat / zu Dienſten ge —

braucht / auch der Schergen Hauptmann zu
Rom ſeines Dienſts entſeßt und auß Rom

vertrieben werden.
XIII .

Soll zu Rom ſtrack gegen dem Ort / wo

Saän Die2

DenRoͤm
Adel be⸗

treffend .

DieCorſen
betreffend.

Den Her⸗
tzog von

Crequi be⸗

treffend .

Die Ge⸗

denckſeule
— —
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1864⸗
betreffend .

Avignon
und zuge⸗
hoͤrige

betreffend .

Die Stadt

Grafſchaft

454 Beſchreibung
die Corſenihre Wacht gehabt / eine Seul mit

einer Uberſchrifft auffgerichtet werden / an

welcher verglichener maſſen der Inhalt deß

Decrets ſo wider die Nation der Corſen er⸗

gangen/ begriffen ſeyn ſoll .
XIV .

Ihre Koͤnigl. Maj . in Franckreich /ſo bald

der Paͤbſtl. Legatus bey Dero Majeſt. geweſen /

ſolle den Pabſt und Paͤbſtl. Stuel unmittel⸗

bahr in die Poſſeſſion der Stadt Avignon und

der Grafſchafft Venaiſſin mit allem dem was

derſelben anhaͤngt und dazu gehoͤrt/ wieder ein⸗

ſetzen / alle Handlungen und Schluß / ſampt
allem dem jenigen / ſo von dem Parlament zu
Aix deßwegen gemacht und auffgerichtet wor⸗

den / abthun und auffheben / und alſo alles auß
dem Weg raumen / damit der Paͤbſtl. Stuel
derſelben wie voꝛhin ruhig genieſſen moͤge. Die
Inwohner beſagter Stadt Avigaon und der

Grafſchafft Venaiſſin ,/ wasHoheit/ Standes /
und Geſchlecht ſie ſeynd / ſo Geiſtlich als Welt⸗

lich / Edel und Unedel / niemand der auß be⸗

ſagter Stadt oder Grafſchafft Venaiſſin buͤr⸗

liche oder unbewegliche Guͤter / dehen oder Ey⸗

genthum allda hat und beſitzt / außgenommen /
ſoll ünter keinem Vorwand / wieder ſeyn mag /
weder in der Stadt oder der Grafſchafft / von

dem 20. Auguſt . 1662. an / biß auff den Tag / da

Ihre Koͤnigl .Maj. denPabſt unddenPaͤbſtl .
Stuel in die Poſſeſſion beruͤhrter Stadt und

Grafſchafft wieder werden eingeſetzt haben /
vorgelauffener Sachen / nicht angefochten /
verfolgt oder angetaſtet werden . So ſollen
auch ermeldte Inwohner voͤllige Ruhe und

Sicherheit / Krafft und Vermöoͤg gegenwaͤrti⸗
ger Tractaten / genieſſen ; Geſtalt dann Ihre

Heil. auff guten Glauben / ohne einigen weder
heimlich oder außtruͤcklichen Vorbehalt / alle

ihre Verordnungen / Gebott/ Erklaͤrungen und
Verſicherung / wie Se. Koͤntgl .Maj. dieſelbige
begehren werden / alſo wollen einrichten laſſen/
damit alle die von Avignon und ermeldter

Grafſchafft / welche entweder fuͤr ſich oder

durch etwas anders / ſtillſchweigend oder auß⸗
truͤcklich unter denen zu Eingang dieſes Arti⸗

ckels beygefuͤgten Clauſulen begriffen ſind / ſo
wol zu Avignon und in denen anderen Staͤd⸗

ten beſagter Grafſchafft / als auch denen Ge⸗

meinden / Doͤrffern / Schloͤſſern / und andern

zugehoͤrigen Orten / ſo weit ſich dieſelbe er⸗

ſtreckt / weder vor als auſſer Gericht / weder ih⸗
re Guͤter / noch ſie fuͤr ihre Perſon / auß einiger

Feindſchafft / Groll / oder zu Rach deßjenigen /
ſo in beſagter Scadt und Grafſchafft / auß
Veranlaſſung deß Handels / der ſich zu Rom

den 20 . Aug . 1662 . zugetragen hat / einige Be⸗

ſchwerde / Anſtoß / noch Spruch von denen

Beampten Ihr Paͤbſtl. Heil . nicht empfan⸗
gen ſollen . ZuVollziehung aller vorgeſetzter
Clauſulen wollen dieſelbe dieſes alles / in der

beſten und beſtaͤndigſten Form/ wieſolchesIh .
Koͤnigl. Maj. zur Sicherheit und Schadlos⸗

tig / allda wonhafft / oder irgend einige beweg⸗

haͤltung deren von Avignon und gantzer be —

ſagter Grafſchafft am noͤthigſten zuſeyn erach⸗
ten wuͤrde / außfertigen laſſen / wie oben ange⸗

zeigt woͤrden . Und demnach ihre Paͤbſtl. Heil.
in Betrachtung gezogen / daß nicht mehr als

ein einiger Richter zu Avignon waͤre/ und nur

einer in der gantzen Grafſchafft / als wollen ſie
denenſelben ͤͤtliche Beyſitzer zu ordnen / damit

alſs ins künfftige die Gerechtigkeit beſſer ge⸗

handhabet werde .

XV .

Und demnach obbeſagte Gevollmaͤchtigte
in acht genommen / daß Sr . Koͤnigl . Majeſt .

Meynung jederzeit geweſen / wann Caſtro der
Paͤbſtl. Fammernicht einverleibt wuͤrde / es

ſolte ſolches neben dem verwilligten neuen

Nachlaß / zu einem guten Anfang alles Ver⸗

gleichs der ſonſten koͤnte getroffen werden / die
nen / nicht weniger daß Jh . Koͤnigl. May gaͤntz⸗
lich geſinnet / durch dieſe Tractaten zu Piſa /
den Pabſt und Paͤbſtl. Stuel in die Polleſſion

der Stadt Avignon und der Grafſchafft Ve —

naiſſin wieder einzuſetzen . Solchem nach ha⸗
ben Sie zu mehrer obberuͤhrter Sachen Er⸗

laͤuterung/ dieErklaͤrung gethan / daß ſie ſich
untereinaͤnder verglichen / daß die ſo genannte
Diſincameration deß Hertzogthums Caſtro

mit dem verwilligten neuen Nachlaß / nach der

in dem erſten Artickel verglichenen und ver⸗

ſprochenen Weiſe / noch vor Außwechslung
und Außhaͤndigung beyden Theil Gutheiſſens

und Ratification ſolle ins Werck gerichtet
werden : Gleicher geſtalt ſolle auch Ihre Koͤn.

Maj . den Pabſt und den Heil . Apoſtoliſchen
Stuel nach der in dem vierzehenden Artickel

abgehandelten Form/ ohnmittelbahr nachdem
der Paͤbſtliche degat bey Ihrer Majeſt . würde

Audientz gehabt haben / in die Poſſeſſion der

Stadt Avignon und der Grafſchafft Venaiſſin

wieder eingeſetzt werden . Endlichen haben
ermeldte Gevollmaͤchtigte verſprochen / ver⸗

ſprechen auch in Krafftihrer Commiſſion und
Vollmaͤcht ( der Abſchrifft zu End dieſer Tra⸗
ctaten beygefuͤgtſind ) daß ſo wol Ihre Heil .
als Se . Koͤnigl .Maj. dieſe Tractaten in allem

vollziehen / und weder fuͤr ſich noch durch je⸗
mand anders nicht darwider handeln / inglei⸗

chemalle zwiſchen ihnen verabſchiedete und ab⸗

gehandelte Puncten und Artickel ohne einige
Maͤſſigung / Minderung und Enderung / al⸗

lerdings ſchlecht und eygentlich / ſo wol von

Ihrer Heil . als Sr . Koͤnigl. Maj. angenom⸗
men / beſtaͤttiget und ratiticirt , endlichen auch
die Ratification und Beſtaͤttigungs⸗Brief ( in
welchen dieſe Tractaten von Wort zu Wort

ſollen einverleibt werden / ) in der allerkraͤfftigſt
und beſten Form außgefertiget werden ſollen :
Nemlichen von Ihr . Heil . innerhalb 10 . Ta⸗

ge/ von Sr . Koͤn. Maj. aber nachunterſchrie⸗
benen dieſen Tractaten inner zo . Tagen und

ſo bald als muͤglich iſt . Und ſollen beſagte
Ratificationes und Genehmhaͤltungen in

beruͤhr⸗

—

Italiaͤniſche
—

1664 .
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Geſchichte ,

1664 . beruͤhrter Zeit der z0 . Tage außgewechſelt
werden . Zu Urkund deſſen habenermeldte
Gevollmaͤchtigte dieſe Traͤctaten unterſchrie —
ben / und dero Wappen- Pittſchafften beytru —
cken laſſen / ſo geſchehen zu Piſa den 2r. Febr.
1664 .

Hierunten ſtunden der beyden Herꝛen Ge⸗

vollmaͤchtigte Vor⸗und Zunamen . )
Der Ver Montags den 8. 18 . Februarij / legte der

gleich wird/Mabſt / in einem deßwegen abſonderlich ange—
ſnit dein fkelltem Conliſtorio , den HerznCardinaͤlen
7 . , ' den Schluß deß mit der Krone Franckreichbagee

getroffenen Bergleichs feyerlich aͤn/ woruͤber
befeyret. ſiele e

ſie ſich alle ( auffs wenigſte dem aͤuſſerlichen
Anſehen nach )ſehr erfreueten / und dem Pabſt
deßwegenGluͤck wuͤnſchten / worauff auch alſo —
bald unterſchiedliche Eurꝛirer / abſonderlich
aber nach Regenſpurg auff den Reichstag /
und nach Madrit / abgefertiget wurden . Den

14 . 24 . Febr . drauff / ward / auff Paͤbſtl. Ver⸗
ordnung / wegen dieſes vorhergehenden Ver⸗
gleichs ein freudenreiches Te Deum laudamus

geſungen / und einige Tage hernach ein Jubilæũ
univerſale, oder allgemein Gebet / durch offent⸗
lichen Druck außgeſchrieben / umden Allmaͤch⸗
tigen GOtt umb Huͤlffe wider den allgemei⸗
nen Chriſten⸗Feind / den Tuͤrcken/ anzuruffen /
und damit man ſolche deſto eher erhaltẽ moͤch⸗
te / wurden die Leute ſtarckermahnet / ſich der

Buſſe und deß angebottenen groſſen Ablaſſes
zubedienen ; Es kamen aber dabeneben auch

ſzwo neue Auflagenheraus / damit man / nach

DenckwuͤrdigerGeſchichte⸗

Pabſt gab ihm biß Caſtel - Gandolfo das Ge⸗

und allein die Libereyen auff Jo000 . Kronen 1664 .
geſchaͤtzt wurden / ohne was man noch anden Franckr .
ſchoͤnſten Tapezereyen / guͤldenenKetten/ wol⸗ auff.
riechenden Handſchuhen und dergleichen Ita⸗
ltaͤniſchen Gallauterien / wie auch koſtbaͤren
Neapolitaniſchen Pferden herbey ſchaffte /
umb ſolches alles an dem Koͤnigl . Frantzoͤſi ,
ſchen Hofe zuverſchencken / der Raͤife⸗Gelder
zugeſchweigen .

Nachdem nun alles zum Fortzuge fertig /
ſtellete ihm der Pabſt ſelber das Creutz / als ei⸗
nem Legaten à Latere , zů / womit er den Auff⸗
und Einzug durch die Pforte del Popolo ver⸗
richtete / und denn am 16 . May (30. April ) die

Raͤiſe nach Paris uͤber Civita - Vecchia fort⸗
ſatzte . Hieraͤuff machte ſich auch eben den Tag
der Don Mario , deß Pabſts Herꝛ Bruder /
auß der Stadt / umb ſich nach Siena , als ſein
ihm zugeordnetes exilium , zubegeben / und der

leite / umb ſich allda mit ihm etliche Tagezuer⸗
friſchen . Es war zwar auch der Don Ago -
ſtino Chiſi willens / nach Siena zu gehen / und

ſeinem Herꝛn Vatter in ſolchem ſeinem evulio

die Zeit ein wenig vertreiben zuhelffen / weil
der Ort S. Quirico, als woſelbſt er den Hertzog
von Crequi , KoͤniglichenFrantzoͤſiſchen Abge⸗
ſandten / bewillkommen ſolte / nicht weit davon
lag ; Aber der Herꝛ de Bourlemont ſatzte ſich

ſteiff darwider / weil in dem Vergleiche verſe⸗
hen/ daß der Von Agoſtino , umb den Hertzog

dem alten Gebrauch dieſerStadt / denAblaß ja
nicht umbſonſt haben moͤchte/ nemlich die Ge⸗

wiſſen von Suͤnden / und die Saͤckel vom Gel⸗
de zuerleichtern : denn weil der Ablaß nicht

mehr / wievor dieſem/ wolte gekaufft werden / ſo
trachtete man anitzo ſich durch neue Zoͤlle be⸗

zahlt zumachen / damit es doch auff eines hin⸗
aus kaͤme.

Nach dieſem ward Anſtalt gemacht / die in

den Vergleichs⸗Artickeln enthaltene Beding⸗
nuͤſſe zuvollziehen / und unter anderen die Ge⸗
denck⸗oder Schmach⸗Seule / wider die Cor⸗

ſen/ an demſelbigen Orte / wo ſie damals / als

dem Hertzoge von Crequi , Koͤnigl . Frantzoͤſi⸗
ſchem Abgeſandten /und ſeinen Leuten der

Schimpff widerfahren / die Wache gehaͤlten /

auffgerichtet / woran mit groſſen Buchſtaben
zu leſen dieſe nachfolgende Zeilen :

In executionem damnati facinoris , contra

Excell . Carolum Crequium , Regis Chriſtia -

niſſimi Oratorem , à militibus Corſicis , 20 .

Auguſti 1662 . patrati , Corſica Natio inhabilis

& incapax ad Sedi Apoſtolicæ inſerviendum ,

ex decreto & juſſu Sanctiſſimi Domini noſtri ,
Alexandri VII . editos , in executionem con -

cordiæ Piſis ſecutæ , ad perpetuam rei me -

moriam , declarata eſt . Anno Domini

1664 .
8

Es ruͤſtete ſich nun auch der Herꝛ Cardinal
Chiſi mit allem Ernſt zu ſeiner Raͤiſe nach

Franckreich / wozu keine Koſten geſparet /

Die Ge⸗

denckſeule
wider die

Corſen
wird auff⸗
gerichtet.

Der Car⸗
dinal Chiſt
bricht nach

von Crequi zu empfahen / vonRom auß nach
S. Quirico raͤiſen ſolte : wann dann dieſes ge⸗
ſchehen / moͤchte er hingegen / wo es ihm belieb⸗
te ; und hierbey muſte es auch bleiben .

Damit man nun dem Hertzoge von Crequi Man ruͤ⸗
umb ſoviel hoͤflicher begegnen moͤchte/ ward ſtet fur den

befohlen / den Farneſiſchen Palaſt / nachMoͤg⸗Herzog
lichkeit zuzuruͤſten / und die Itallaͤniſche Sol / von Crequiſ

daten / ſo ſeithero an ſtatt der abgeſagten Cor⸗
8

ſen in Dienſt genommen worden / auß ihrem
Quartier / weil es nicht weit von dem gedaͤch⸗
ten Palaſt war / abzufordern / und in eine an⸗

dere zu verlegen ; deßgleichen auch die unzuͤch⸗
tigen auß ſelbiger Nachtbarſchafft in den an⸗

dern Theil der Stadt zu verſchaffen / damit

ja nicht etwan neue Ungelegenheit entſtehen
moͤchte .

Unter ſolcher Zuruͤſtung hielt am 1z . 23. DerKoͤ⸗
Man / der Don Pietro d' Artagona , als neuer nigl Spa⸗

Königlicher Spaniſcher Abgeſandter / ſeinen miſche Ge⸗
praͤchtigen Einzug in die Stadt Rom / wo⸗ er 5
bey ihm uͤber hundert Kutſchen folgten ; deß⸗ Romein.
wegen kam auch der Pabſt von Caſtel - Can⸗

dolfo wieder zuruͤck / und gab dem Heren Ab⸗

geſandten einige Tage hernach die erſte offent⸗
liche Audientz .

Hingegen raͤiſete der Don Agoſtino am 15. Der Koͤn.

25 . May / deß Morgens fruͤh / mit ſechs Ca⸗Ftantzöſt⸗
roſſen hinaus und nach S. Quixico , wetl ein ſche inglen

eigener Currirer von Florentz die Nach⸗
Wem.

richt brachte / daß der Hertzog von Crequi
daſelbſt gegen Rom auffgebrochen waͤre .
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Den 21 zr . May draifff kam derſelbigedeß
Abends ſpath / in Begleitung etlicher und 30 .

Kutſchen / ſo ihm entgegen gefahren waren / in

die Stadt / und kehrte in dem oberwaͤhnten Far⸗
neſiſchen Palaſt ein / unter dem freudigen Zu⸗
ruffen deß gemeinen Volcks / beyſich habend
den Herꝛn de Bourlemont ,dem DonAgoſtino

aber hatte der HerꝛAbgeſandte ſchonzu S. Qui-
rico das Geleite biß daher zugeben abgeſchla⸗

gen / darumb wandte derſelbigeſich von dar

nach Siena, derDon Mario aber hielt ſich anitzo

zu Formello auff . Gleich den Tag nach deß

Herꝛn GeſandtenEinzuge / ſuchte ihn der Koͤs

nigl. Spaniſche Geſandte heim/ und blieb wol

. Stunden bey ihm . In den folgenden Tagen

ſtelten ſich auch die Cardinaͤle d Eſte und Man⸗
cini , zuſampt demHertzogeCælarini , wieder

in Rom ein / und den 6 . Jnnij ( 27. May) hat⸗
te der Hertzog von Crequi deß Morgens bey
dem Pabſt die gewoͤhnlicheAudientz / mit ſo
vielen Caroſſen / als ob alle Caroſſen der

Stadt Rom zuſammen kommen wären .

Nachdem nun der Herꝛ Abgeſandte / ſeiner

Perſon halben / alle gebuͤhrende Vergnuͤgung
empfangen / durffte auch der Don Mario , auff
deß Koͤnigs in Franckreich eingeſchickte Ver⸗

willigung am17 . 27 . Junij wieder in die Stadt
Rom kommen / da er dann noch denſelbigen
Tag den HerꝛnAbgeſandten / auffdeß Pabſtes
Befehl / ur Danckſagung beſuchte .

Am Feſttage S. Petri und Pauli ſang der

Pabſt ſelber in der St . Peters⸗Kirche die

Meſſe / und auff den Nachmittag empfieng er

von dem Koͤnigl . Spaniſchen Geſandten / we⸗

gen deß Koͤnigreichs Neapolis , den gewoͤhnli⸗
chen Tribut / nemlich den weiſſen Zelter / und

700 . Cronen an Gelde . Den Abend drauff
ließ der Herꝛ Abgeſandte vor ſeinem Palaſt ein

Lackey auß einem Fenſter auff einen Spanier
herab fiel und ihm den Hals brach / gleich als

ob dieſe beyde Nationen auch in Friedenszeit /
wider ihren Willen / einander die Haͤlſe zubre⸗

chen verſehen waͤren ; der dackey aber kam ohne
Schaden davon .

Den9 Octobr . ( 29. Septemb . ) langte der

Herꝛ Cardinal⸗Legat auß Franckreich wie⸗

der an / und ward von ſeinem Herꝛn Vatter /
dem Don Mario , und dem Herꝛn Agoſtino

mit vielen Caretten / auß deß Pabſtes Julij

dolfo gefuͤhret : Denn der Pabſt hielt ſich zu

der Zeit daſelbſt auff / welcher darin den Herꝛn
Cardinal mit groſſen Freuden empftenge⸗
Den 8 . Novemb . ( 29 . Octobr . drauff hielt der

Herꝛ Cardinal einen ſehr praͤchtigen Einzug
in die Stadt Kom / durch die Pforte del Po⸗

pulo , in Begleitung alleranweſenden Herꝛen
Cardinaͤle / ſo alle im geiſtlichen Habit und

Zierath auffzogen / wie auch vieler Roͤmiſchen
Fuͤrſten / und ſtellte darnach in offentlichem

Conſiſtorio dem Pabſt das Creutz ſeiner Ge⸗

ſandtſchafft wieder zu .

Beſchreibung

Feuerwerck anzuͤnden / wobey ein Frantzoͤſiſche :

Weinberge abgeholet / und nach Caſtel - Gan -

Letztlich fand ſich auch der Herꝛ Cardinal

Imperialè bey Hofe wieder ein / welchen alſo⸗
bald 8. neutrale Cardinäle beſuchten / umb zu⸗

vernehmen / ob er auch noch von ihrer Parthey
waͤre / oder im fall er ſich gar zu viel Frantzoͤ—
ſiſch erklaͤren wolte / ihn wieder auff ihre neu⸗

trale Seyte zubringen .
Unterdeſſen / da jederman ſich allhie uͤber

den jüngſt in Ungaru wider die Tuͤrcken er⸗

haltenen Sieg erfreuete und verhoffte / ſelbige
in dem kuͤnfftigen Jahre von allen Seyten an⸗

gegriffenzů ſehen / kam unverſehens ein Curꝛni —

rer mit den Friedens Puncten / ſo zwiſchen den

beyden Kaͤyſern abgehandelt worden / bey Ho—

fe an . Man ſahe aber allhie in Italien die⸗

ſen Frieden gar ungern / weil wol zu glauben
war / daß der Erbfeind deßhalber nicht ruhen
wuͤrde / ſondern eben darumb dieſen Friede ge —

ſchloſſen haͤtte / damit er wider die Herꝛ—
ſchafft zu Venedig deſto ſchroͤcklicher toben

koͤnte.

So machte auch der groſſe und entſetzliche
Comet / der ſich zu Außgang dieſes Jahrs
durch gantz Guropam ſehen ließ ( wovon drun⸗

ten die ſonderbare Geſchichte / und zwar der

zweyte Titul derſelbigen zubeſchauen ) ſorgfaͤl—
tige Gedancken und allerhand kummerhaffti⸗
ge Außlegungen ,

Savoyen haͤtte zum neuen Jahre einen

traurigen Anblick : denn es verlohr der Her⸗

tzog nicht allein am 27 . ( 17 . ) Decemb . deß zu⸗

ruͤck gelegten 1663. Jahrs / deß Abends umb ß.

Uhr / durch den zeitlichen Tod / ſeine Fran
Mutter / ſondern es fiel auch gleich darauffdie
junge Hertzogin / ſeine Gemaͤhlin / in eine

Kranckheit / welche von Tage zu Tage je mehr
und mehr zu nahm / ſo daß endlich die Hertzo⸗
gin / am 12 . ( 2. ) Jan . den Getſt darüber auff —
geben muſte / und den Hertzog ſampt dem gan⸗

tzen Hofe in ein ſehr groſſes Betruͤbnuͤs ſatzte .
Aber bey den Waldenſern im Piemont

war die Trauer ſo groß nicht / als welche der
Verſtorbenen noch bey ihrem Leben groſſe
Schuld gaben / daß ſie ihrer Religion gar hart
und zu wieder waͤre : Und bald nach ihrem
Tode ließ der Hertzog ſich durch die Schweitze⸗

riſche Herren Geſandten daͤhin vermitteln /
daß er den Thaͤlern eine allgemeine Amneſtie

und Verzeihung ertheilte / womit dann dieſe
Unluſt geſtillet war .

Das Hertzogthum Mayland ward nun

endlichen auch erloͤſet von der Furcht / in wel⸗

cher es biß anhero geſteckt hatte wegen deß be⸗

ſorglichen Frantzoͤſiſchen Krieges in Italien :
Denn der Vergleich zwiſchen dem Pabſt und

Koͤnigein Franckreich kriegte ( wie oben ge⸗

dacht ) im Febrnario ſeine Richtigkeit / und

drauff fiengen die Frantzoͤſiſche Voͤlcker an /
ihre Quartier wieder zu raͤumen / und den

Ruͤckweg nach Franckreichzunehmen / auſſer
denjenigen Trouppen / welche durch das Friaul
nach Ungarn dem Kaͤyſer wider die Turcken
zu Huͤlffe giengen .
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—
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Geſchichee . Denckwuͤrdiger Geſchichten . 1457
2

1604 . Alſo bekam der General - Gubernator Plat Nichts deſtoweniger gabes dochbey dem ge// 1664 .
und Gelegenheit / ein neugeworbenes Regi - meinen Rathe noch viel Muͤhe und ein paar
ment Schweißer / von200 . Maͤnn / unter dem ] Wochen Vorzug / biß ein endlicher Schluß ge⸗

Obriſten Pietro Planta , von Final auß / nach faßt ward / daß gedachter Herꝛ Carlo wiederö
Spanien uͤberzuſchicken. erlaſſen und in vorige Wuͤrde ſeines Procura⸗

Neapolis Zu Neapolis erweckte dieſer Vergleichtorats eingeſetzt werdenſolte ;Wobey es dann
etompt

auch groſſe Freude / und gab ingleichem dem die HiſtoriſcheFeder zu dieſem mahle beruhen
den Card!, Vice Roy , Herꝛn Grafen von Pigneran⸗ laäſt / und ſich nun von hinnen anderwaͤrts hin

0. da , Anlaß / die bißher zuſammen gebrachteſchwinget / umb zubeſehen/
neuen VNiee

805.

teutſche Mannſchafft / in neun Schiffen / nach
Spanien zu verſenden .Endlich / den . Sept .

630. Aug. ) tratt er auch ſelber auff die Capita⸗
na der Neapolitaniſchen Galleen / und die

Graͤfin / ſeine Gemahlin / mit dem Reſt ihrer
Familie und Bagaſche auff die anderen der⸗

ſelbigen Schwadrone / und fuhren ſie alſo / un⸗
ter dem Gethoͤne der Canonen auff den Caſte⸗
len / miteinander nach Spanien fort . Hier⸗
auff empfieng der Herꝛ Cardinal von Arra⸗

ten deß Adels und der Stadt Buͤrgerſchafft
die Complimenten / und ward auch von dem

Herꝛn Ertzbiſchoffe / Cardinal Filomarini ,

deßgleichen von dem Paͤbſtl. Nuntio und an⸗

deren anweſenden Geſandten heimgeſucht .
Den 2 . 12 . Sept . nahm er in dem Koͤnigl .Pa⸗
laſte ſeinen Sitz / jedoch aber noch nur als un⸗

bekant / weil alles zu ſeinem feyerlichen Einzug
ſo bald nicht fertig ſeyn konte . Derſelbige ge⸗

ſchahe erſt den r1 . 21 . Dec. mit groſſem Pracht
der mitreitenden Cavallierer und ihrer Die⸗
ner von dem Palaſt durch die vornehmſten
Gaſſen der Stadt / in welchen die Buͤrger mit

brennenden weiſſen Wachsliechtern in Haͤn⸗
den auffwarteten / und das Vivat ! mit groſſem
Geſchrey zurieffen .

Auff den Abend wurden in allen Gaſſen
Freudenfeur angezuͤndet / in dem Palaͤſt aber

f

Der Carlo

lanperiale
wird zu
Genua
wieder ein⸗
geſetzt .

die gantze Geſellſchafft und die vornehmſten
Damen anfangs mit einem groſſen Ballet er⸗

goͤtzet / und darnach auch mit einer Comeedie

und Collation beehret . In folgenden Tagen
hatte der H. Cardinal die Gluͤckwünſchungs⸗
Complimenten von der Ritterſchafft / deßglei⸗
chen von den Koͤnigl . Officirern und Raͤthen/
wie auch von den anweſenden fremden Mini -

ſtris zu empfangen .
8

Unterdeſſen widerfuhr auch ſeinem Heren
Vorfahrn / Grafen von Pigneranda ,von der

Republie Genua / im vorbeyſegeln / ein hoͤfli⸗
ches Compliment / indem dieſelbige ihm zum
Einkehren und Außraſten ein Loſament anbie —

ten ließ / welches er aber mit der nothwendigen
Eylfertigkeit entſchuldigte . Ebenzu der Zeit
brachte eine eigene Poſt ein Schreiben von

dem Koͤnig in Franckreich an den Rath da⸗

her / worinnen fuͤr den oben auff der 1077 .

Seyte gedachten und damals in Ungnade ge⸗
fallenen Rathsherꝛn Carlo Imperiale ( als
welcher auff die groſſe Vorſprache deß Koͤnigs

ſich verlaſſend / ſich ſchon eine Woche vorher
geſtellet und ſelber ins Gefaͤngnuͤs begeben
hatte ) intercediret ward .

gon / als neuer Vice - Roy , von den Deputir⸗

Was bey der Durchl . Herꝛ⸗
ſchafft zu Venedig / in ein⸗und an⸗
derer nothwendigen Anſtalt / zu Abkeh⸗
rung der Ottomanniſchen groſſen Macht /
und dannzwiſchen ihren und den Tuͤrckiſchen
Waffen wuͤrcklich in dem Koͤnigreiche Candia
und in der Provintz Dalmatia , zu Lande / wie

auch auff dem Archipelago zu Waſſer / undan
dem Tuͤrckiſchen Hofe ſelbſten / dieſes

1664. Jahr uͤber / denckwuͤrdig
vorgegangen .

Leich nach geendigten Feyerta⸗ Venedig
gen und eingetrettenem neuen Jahre 5
machte man zu Venedig mit den Aach as⸗

Kriegsruͤſtungen zu Waſſer und dande wie⸗ dig.
derumb einen eyferigen Anfang / damit die
Herꝛſchafft nicht genoͤthigetſeyn moͤchte/ auff
den bevorſtehenden Fruͤhling und Feldzug al⸗
lein defenſive zu gehen / weil die Tuͤrcken von
ihrer gewaltigen Ruͤſtung viel Ruͤhmens und
Pralens machten / wiewol ( wie es nachnn /
hends der Außgang erwieſe ) die Macht zu Lan⸗
de auff das Koͤnigreich Ungarn / und dieSchiffsruͤſtung auff das verhungerte Canea

in dem Koͤnigreiche Candia , umb ſolches mũ
Volcke und Mundkoſt zuverſtaͤrcken / ange⸗
ſehen war. Darumb ward ( zu Vorkommung
eines unverſehenen Uberfalls ) der Sdle Here
Andreas Cornaro , als ein neuer General⸗Ca⸗
vitain / den noch in der Republie Dienſten ſte
henden abzuloͤſen / mit einem guten Succurs /
bey guter Zeit / nach der Flotte in der Lexante ,
abgeſchickt.

Dieſer nun beſtieg am 14 . 24 . April / mit

einem beſonders praͤchtigen Auffzuge / von
vielem Adel begleitet / das Schiff Vencetia

Triumphante genannt / in einem ſehr koſtba⸗
ren Kleide von guͤldenem Stuͤcke gemacht /
und mit Diamantenen Knoͤpffen beſetzt ; Sei⸗
ne Hofſtatt beſtund in zwoͤlff Hellepartirern /
zwoͤlff Leibſchuͤtzen / ſechs Trompetern / ſechs
Paſchen / und vielen anderen in koͤſtlichen
Kleidern und Libereyen : Er fuͤhrte auch über
das mit ſich 3ooo . Soldaten und viele Offici⸗
rer / und unter ſolchen inſonderheit den bekan⸗

ten Schweitzeriſchen Obriſten Werthmůller /
als einen General⸗Leutenant / wie auch eine

groſſe Menge allerhand Munition und viel
baar Geld / der Armade damit außzuhelſ⸗
fen .
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